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Blatt Duderstadt.

52°Gradabtheilung 55 (Breite - -θ, Länge 27°|28°), Blatt No. 30.

Geognostisch bearbeitet durch 0. Speyer.

Das Blatt Duderstadt, frtiher Königlich Hannoversches Gebiet 
enthaltend, stellt ein von mehreren Haupt- und Neben-Thälern durch- 
schnittenes Hochplateau mit einer mittlern Meereshöhe von200Metern 
dar, nahe an dessen südlichem Rande die Stadt gleichen Namens 
in einem Thalkessel liegt. Die Südostecke bildet die Fortsetzung 
des gleichfalls bis zu 200 Meter ansteigenden Ohmgebirges der 
Section Worbis, welches sich mit lang ausgedehntem Rûcken in nord- 
westlicher Richtung überLangenhagen und Breitenberg bis Giebolde- 
hausen fortzieht, beiderseits nach den zwei Hauptthälern zahlreiche, 
z. Th. tief einschneidende, lange Wasserrisse hinabsendend. Das 
eine dieser Hauptthäler von Hilkerode ab bis Wollershausen, wird 
anfänglich, und zwar bis Rhumspringe hin, durch die Eli er, welćhe 
von Weissenborn auf der östlich sich anschliessenden Section Gerode 
(Osterhagen) herabkommt, gebildet und von Rhumspringe ab von 
der Rhume. Diese tritt bei letztgenanntem Orte in einem Ent- 
blössungsthale südöstlich der Papierfabrik mit einer solchen Mächtig- 
keit zu Tage, dass sie in kaum 300 Schritt von der Quelle schon ais 
bedeutende Wasserkraft benutzt wird; denn in 1 Secunde nahe au 
130 Cubikfuss (4,019 Cubikmeter)Wasser liefernd, dürfte diese Quelle 
wohl mit ais die stârkste in Deutschland zu bezeichnen sein. Ihr 
Wasser ist krystallklar und besitzt eine mittlere Temperatur von 7°.
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Das zweite Hauptthal bildet die Hahle, welche südlich von Duder- 
stadt entspringend, in fast nördlicher Richtung über Mingerode, 
Obernfeld bis Gieboldehausen das Gebiet durohbricht und auf der 
linken Seite bei Duderstadt das Thal der Muse, bei Westerode 
das der Nuthe und bei Rollshausen die Suhle aufnimmt, welche 
den Abfluss des Seeburger Sees bildet. — Durch diese Seiten- 
thäler und einige andere kleinere Erosionsthäler werden eine An- 
zahl grösserer und kleinerer Kuppen abgegrenzt, welche land- 
schaftlich der ganzen Gegend einigen Reiz verleihen; es sind der 
285,7 Meter hohe Euzenberg westlich Duderstadt, der Rotheberg 
(206,7 Meter) südsüdöstlich Germershausen, der Höhrberg (198,3 
Meter) nordwestlich Duderstadt, der Warteberg (197,2 Meter) süd- 
lich und der 194,8 Meter hohe Marsfelderberg nördlich von Rolls- 
hausen, wobei ferner noch die Tettelwarte südlich Breitenberg und 
Rothe Warthe nördlich Ecklingerode ais besonders schöne Aus- 
sichtspunkte Erwähnung verdienen. _

Geologisch bietet dagegen das Gebiet der vorliegenden Section 
durch die Einförmigkeit in der Gebirgsformation nichts Anziehendes, 
denn fast über das ganze Blatt verbreitet sich der Untere und 
nur untergeordnet der Mittlere Buntsandstein, beide unter- 
brochen durch Diluvial- und Alluvial-Gebilde, und bios an 
einer einzigen Stelle — der Rhumequelle — tritt die Obéré 
Zechsteinformation zu Tage.

Zeclisteinformation.
Obéré Zeclisteinformation. Zu dieser gehören die fast 

durchweg rothbraunen zähen Letten, welche in dem in ostsild- 
östlicher Richtung von der Rhumequelle thalaufwärts führenden 
Wasserrisse auf etwa 200 Schritte vortrefllich aufgeschlossen sind 
und den Contact mit dem überlagernden Unteren Bundsandstein 
zeigen. Ihre weitergehende, unterirdische Verbreitung giebt sich 
indessen durch grössere und kleinere Erdfälle kund, welche 
namentlich bei Lütgenhausen in nicht unbedeutenden Dimensionen 
auftreten und dereń Entstehung der jüngsten Zeit angehört. 
Unförmliche Klötze zäher Dolomite mit zelliger Structur und
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graubrauner Farbę liegen in den Letten und bedecken ausserdem 
die an der Rhumeąuelle erweiterte Thalsohle. Offenbar stagniren 
die unterirdischen Gewässer auf den Zechsteinletten, und es bildet 
die Rhumeąuelle den Abfluss einer Sammelstelle der dem Einfallen 
der Schichten nach NW. folgenden Gebirgswasser.

Buntsandsteinformation.
Untere Buntsandsteinformation. Der Untere Buntsand- 

stein nimmt räumlich beinahe das ganze Blatt Duderstadt ein und 
wird fast ausschliesslich von dünngeschichteten blaugrünen und roth- 
braunen, glimmerreichen Sehieferletten gebildet mit Zwischen- 
lagen von nur dünnen, theils braunrothen, theils gelblichweissen 
mürben Sandsteinbânkchen, welche ausgezeichnete Wellen- 
schläge zeigen und im Innern nicht selten dunkele Punkte und 
Streifen von Manganerz erkennen lassen.

Im ganzen Gebiet der Karte ist nur ein Steinbruch im Un- 
teren Buntsandstein im Betrieb, und zwar auf der Ilöhe ôstlich 
an der Rhumeąuelle. Daselbst werden 1 bis U/2' (0,31—0,47 Meter) 
starkę Platten eines festeren Sandsteines gebrochen, welcher im 
Niveau der unteren Rogensteinzone liegt, die aber im vorliegenden 
Gebiete überall fehlt, so wie auch an der oberen Grenze des Un- 
teren Buntsandsteins die Kalksandsteine nicht vertreten sind. — 
Die leichte Zerstôrbarkeit des ganzen Schichtencomplexes des be- 
treffenden Formationsgliedes durch die Tagewasser ist die Ursache 
der zahlreichen, zum Theil tiefen und langen Wasserrisse, welche 
sich namentlich vom Rücken des ganzen Plateaus zwischen Duder- 
stadt und Gieboldehausen nach beiden Hauptthâlern herabziehen. 
In diesen Wasserrissen und Schluchten sieht man nicht selten 
Störungen in den ursprünglichen Lagerungsverhâltnissen, die sich 
theils in gewundenen, theils in geknickten und steil aufgerichteten 
Schichten âussern und namentlich in den Schluchten südlich Rüders- 
hausen zwischen dem Himmelreich und Hagenberg zu beobachten 
sind.

An organischen Einschlüssen findet sich auch im hiesigen 
Gebiet des Unteren Buntsandsteins die charakteristiscbe Estheria
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Germari Beyr., welche an sehr vielen Stellen, u. A. im Hohlweg 
gegenüber dem nördlichen Ausgange von Duderstadt, in den diinn- 
blätterigen grünlichen und rothbraunen Schieferletten angetroffen wird.

Mittlere Buntsandsteinformation. Der Mittlere Buntsand- 
stein breitet sich in grösserem Zusammenhang iiber die Höhen 
östlich von Duderstadt zwischen Ecklingerode und Herbigshagen 
ostnordöstlich Duderstadt aus, und zwar ais Fortsetzung desselben, 
das Ohmgebirge umgebenden Gebirgsgliedes; ferner bedeckt er die 
Kuppe der Tettelwarte, des Sandkopfes bei Langenhagen, des 
Euzenberges westlich von Tiftlingerode und erscheint endlich an 
der südwestlichen Ecke des Blattes ais eine sehr kleine iiber- 
greifende Partie des, auf der anstossenden Section Waake sich 
westwärts weithin ausbreitenden Sandsteines dieser Stufe.

Die Grenze des Mittleren Buntsandsteins gegen den Unteren 
liess sich nicht überall mit derjenigen Sicherheit angeben, wie 
man solches in Thüringen und Hessen vermag, weil im vorliegen- 
den Gebiete einestheils die Rogensteine und Kalksteine des Unteren 
Buntsandsteins gänzlich fehlen, anderentheils die charakteristischen 
grobkörnigen Sandsteine der Mittleren Abtheilung nicht überall 
entwickelt sind und datur weissliche und rothe feinkörnige, aber 
leicht zerreibliche, hie und da glimmerarme Sandsteine auftreten, 
welche denen der unteren Abtheilung sehr ähnlich sehen und sehr 
leicht für diese gehalten werden können, wenn nicht Anhaltspunkte 
durch das Terrain und die Lagerungsverhältnisse gegeben sind. 
Nur auf der Höhe der Tettelwarte, in den Hohlwegen westlich 
und östlich der Rothen Warte und in der Südwestecke des Blattes 
bestehen die Sandsteine aus einem lockeren Aggregat grober Quarz- 
körner mit braunrothem thonigen Bindemittel und zerfallen beim 
Anschlagen sowie durch die Verwitterung leicht zu losem Sande. 
Sowohl über, ais auch unter diesen grobkörnigen Sandsteinen wieder- 
holt sich ein System von feinkörnigen, dünnplattigen, hellen Sand- 
steinen, welche mit Zwischenlagen von sandigen, lichten Schiefer- 
letten wechsellagern und in welchen der Glimmer zuriicktritt. 
Diese Eigenschaft, sowie die helleren, matten Färbungen der 
Schieferletten konnten ais einzige Anhaltspunkte für die Trennung 
beider Abtheilungen benutzt werden.
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Diluvium.
DieDiluvialbildungen sind auf Blatt Duderstadt durch Schotter 

und Geschiebe-freien Le hm vertreten.
Der Schotter ist nur an wenigen Stellen ais Basis der mäch- 

tigen Lehmdecke entblösst und erscheint daher im Gebiete der 
Kartę nur untergeordnet. AusMaterial Einheimischer Gesteine, 
nämlich Buntsandstein und Muschelkalk bestehend, welcher letztere 
dem Ohmgebirge entstammt, findet sich der Schotter aufgeschlossen 
in mehreren kleinen Hohlwegen südlich und westlich von Eck- 
lingerode, östlich und südlich von Duderstadt; ferner in einer 
Lehmgrube am Wege von Duderstadt nach dem Euzenberge und 
endlich in einer kleinen, dem Unteren Buntsandstein aufgelagerten 
Partie bei der Untermühle.

Der Lehm, eine sandig-thonige Bildung von gelblichgrauer 
oder bräunlicher Färbung, frei von kohlensaurem Kalk und Geröllen, 
zeigt räumlich eine grosse Ausbreitung und fällt namentlich der 
westlichen Hälfte der Section zu, w o er sich theils an den 
Sandsteingehängen weit hinaufzieht, so bei Westerode, Werx- 
hausen etc., theils die Höhen des Buntsandsteins bedeckt, wie am 
Püttenberg bei Esplingerode, am Osterberg südlich Werxhausen, 
sowie bei Bernshausen in der Umgebung des Seeburger Sees und 
in der Nordwestecke der Kartę; endlich ais eine kleinere Partie 
auf der Hôhe bei Breitenberg. Hier wird er, wie auch noch an 
mehreren anderen Stellen, fur die Ziegeleien ausgebeutet.

Alluvium.
Die Alluvialbildungen sind ais Auelehm, besonders in den 

Thalebenen der Hahle, Eller und Rhume, zum Absatz gelangt. 
Dieser zeichnet sich durch eine braune Färbung aus und bildet 
einen sehr fruchtbaren Boden. Da, wo die Wasser stagniren 
oder das Terrain öfteren Ueberfluthungen ausgesetzt ist, wie na- 
mentlich zwischen Mingerode und Obernfeld, geht der Auelehm 
in schwarzen, humosen Boden, den Riethboden, und durch ver- 
wesende Wiesen- und Sumpfgewächse selbst in Torf über. So
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wird letzterer zwischen den letztgenannten Orten, namentlich aber 
westlich von Bernshausen auf der anschliessenden Section Waake 
durch ausgedehnte Torfstiche ausgebeutet.

Die farblos gebliebenen Thalebenen stellen die durch die 
Regengüsse von den Höhen herabgeführten und durch die Ge- 
wässer angeschwemmten Schuttmassen ais jüngste Alluvialbil- 
dungen dar.

A. W. Schade’s Buchdruckerei (L. Schade) in Berlin, Stallschreiberstr. 45/46.
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